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Apophatische und kataphatische 
Theologie bei Thomas von Aquin

In der gegenwärtigen Thomas-Forschung dominiert die Ansicht, dass die Grundlagen 
der Gottesrede des Aquinaten in einer ‚apophatischen‘, negativen Theologie zu fin-
den sind, die von der Unerforschlichkeit des Wesens Gottes und der Unsagbarkeit der 
göttlichen Attribute ausgeht und erst in einem zweiten, zutiefst paradoxen Schritt zu 
einer ‚kataphatischen‘, affirmativen Theologie führt, die letztlich aber als uneigentliche 
Redeform begriffen werden muss. Viele Interpreten sehen darin nicht zuletzt die tiefe 
Verwurzelung der thomanischen Theologie in der neuplatonischen Denktradition. 
Im Vortrag soll dagegen eine rigoros unplatonische Lesart von Thomas’ Gottesre-
de entwickelt werden, wobei deren scheinbar apophatischen Elemente überwie-
gend kataphatisch gelesen werden. Eine Schlüsselrolle spielt dabei die vom Aquina-
ten selbst entwickelte strikte Unterscheidung zwischen Negation und Remotion.
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